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Glück kam es aber zu keinem
Brand.“ In der Ortslage von Her-
leshausen mussten anschlie-
ßend weitere Überschwem-
mungen beseitigt werden. Nach
etwa drei Stunden kehrten die
Einsatzkräfte wieder zurück zu
den Feuerwehrhäusern. (ts)
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gen. Die Feuerwehr konnte
nichts ausrichten und übergab
an die Autobahnmeisterei. Zum
gleichen Zeitpunkt schlug ein
Blitz in ein Wohnhaus in der
Kielforststraße in Herleshausen
ein. Die Einsatzkräfte eilten di-
rekt von der Autobahn zur
nächsten Einsatzstelle. „Zum

dermaßen überschwemmt,
dass der Verkehr zeitweise
komplett lahmgelegt wurde“,
berichtet Wehrführer Mario
Mißler. Parallel war auch die
Feuerwehr Neustädt (Thürin-
gen) zwischen Wommen und
Neustädt im Einsatz, um eine
Überschwemmung zu beseiti-

Während das Unwetter am Wo-
chenende das Werratal weitest-
gehend verschont hat, hat es im
Südringgau richtig zugeschla-
gen. Gleich mehrfach musste
die Freiwillige Feuerwehr ausrü-
cken. Zu einem starken Gewit-
ter kam Starkregen hinzu. „Die
Fahrbahn der Autobahn 4 war

Unwetter trifft Herleshausen heftig

Heimatvereins mit frischem
Bier und gegrillten Würst-
chen auf die Musiker und die
Gäste.

„Wir veranstalten den
Pfingstmontag immer ge-
meinsam und wir bewirten
dann die Musikvereine sowie
die Wichmannshäuser auf
unserer Grillhütte“, erklärte
Marco Schwenk, Vorsitzender
des Heimatvereins.

3000 Euro Spendengeld
Unterstützt wurde der Hei-

matverein dabei durch die
Frauen aus Wichmannshau-
sen, die viele Salate, Kuchen
und Torten für die Verpfle-
gung spendeten. Vor Ort auf
der Grillhütte wurde dann am
Nachmittag auch die neue
Toilettenanlage eingeweiht,
für die 3000 Euro an Spenden
zusammengekommen waren.
Auch musikalisch wurde es
am Nachmittag noch einmal,
als der Gesangverein sowie
der Spielmannszug noch ein-
mal ihr Können zum Besten
gaben. (sb)

WICHMANNSHAUSEN. Ganz
beschwingt sind die Wich-
mannshäuser in den Pfingst-
montag gestartet: Der Ge-
sangverein war ab 10 Uhr an
vier verschiedenen Stationen
im Ort unterwegs, um Früh-
lingslieder vorzutragen. Das
Pfingstsingen hat schon eine
lange Tradition, seit über 25
Jahren ist der Chor immer an
diesem Tag in den Straßen
unterwegs und singt jedes
Jahr an anderen Orten.

„Die legen wir im Vorfeld
im Vorstand fest, sodass alle
Straßen mal drankommen“,
erklärt Dieter Schellhase,
stellvertretender Vorsitzen-
der des Gesangvereins. Im An-
schluss an den Gesangverein
machte der Spielmannszug
der Freiwilligen Feuerwehr
die Straßen des kleinen Ortes
unsicher. Sie zogen musika-
lisch durch die Gassen und
bahnten sich ihren Weg in
Richtung Grillplatz und nah-
men dabei die Bewohner mit.

Auf dem Grillplatz warte-
ten bereits die Mitglieder des

Pfingstsingen in
Wichmannshausen
Vereine gestalten musikalischen Tag –
Toilettenanlage an Grillhütte ist eingeweiht

Sang den Bewohnern ein Ständchen: Der Gesangverein war ab 10
Uhr morgens in den Straßen von Wichmannshausen unterwegs.
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zwei Personen mussten sich
die Schüler im Alter von 14 bis
17 Jahren zunächst über Klein-
tierbehausungen informieren
und einen Plan ihres Vorha-
bens anfertigen. Dafür muss-
ten auch der Verbrauch an Ma-
terialien und die Montage-
möglichkeiten erdacht und
berechnet werden, bevor die
Jugendlichen ihre Fingerfer-
tigkeiten in der Werkstatt der
Schule unter Beweis stellen
mussten.

Die zur Verfügung stehen-
den Materialien kommen je-
doch nicht irgendwo her, son-

dern das Eichenholz
wurde im Wildpark
geschlagen und der
Schule für diesen
Zweck zur Verfü-
gung gestellt. An-
schließend stellten
die Schüler ihre fer-
tigen Kleintierbe-
hausungen den Lehr-
kräften vor.

Zum Abschluss
der Projektprüfung
wurden die vielen
verschiedenen Nist-
kästen für Singvögel
und die Eichhörn-
chen-Kobeln an ver-
schiedenen Stellen
im Wildpark ange-
bracht. „So haben
am Ende alle etwas
von dem Projekt“,
erklärt Friedhelm
Junghans, Bürger-
meister der Gemein-
de Meißner. (als)

ESCHWEGE/GERMERODE.
Die Schüler der Pusch-Klasse
der Beruflichen Schulen in
Eschwege (Pusch setzt sich zu-
sammen aus Praxis und Schu-
le) durften als Teil ihrer Pro-
jektprüfung zum Erlangen ih-
res Hauptschulabschlusses et-
was für Natur und Umwelt
tun. Sie sollten Kleintierbe-
hausungen für den Bergwild-
park in Germerode anfertigen.

Schon in den vergangenen
Jahren engagierte sich die
Schule häufig in Naturschutz-
projekten gemeinsam mit ih-
ren Schülern. In Gruppen von

Neue Nistkästen
für die Singvögel
Berufsschüler aus Eschwege bauen Behausungen
für Bergwildpark als Teil ihrer Abschlussprüfung

Bauten neuen Nistkästen: Schüler der Be-
ruflichen Schulen aus Eschwege. Foto:  Schäfer

Bühne stand, gefiel mit
Charme, Witz und einer aus-
gesprochen angenehmen
Stimme. Am 16. März nächs-
ten Jahres wird sie ihren drit-
ten Auftritt in der Kurstadt
haben, dann mit der DSDS-
Gewinnerin Beatrice Egli aus
der Schweiz.

derte er nach drei gescheiter-
ten Ehen ansatzweise aus
dem Nähkästchen.

Viel Beifall heimste im 60-
minütigen Vorprogramm
auch Schlagersängerin Heike
Sander ein. Die Künstlerin
aus Aschaffenburg, die schon
mit Bernhard Brink auf der

sympathische Künstler, der
sechs Tage vor Heiligabend
Geburtstag hat. In seinen Lie-
dern mit autobiografischen
Zügen beschwor der gebürti-
ge Karlsruher die Liebe als
„das Größte auf dieser Welt“.
Manchmal könne sie aber
auch „die Hölle“ sein, plau-

V O N C H R I S T O P H C O R T I S

BAD SOODEN-ALLENDORF.
Dem musikalischen Tsunami
folgte ein einziger Jubelsturm:
Mit einem gut einstündigen
Auftritt im ausverkauften Kul-
tur- und Kongresszentrum be-
scherte der als „geilste Stim-
me Deutschlands“ angekün-
digte Schlagersänger Nino de
Angelo dem Brunnenfest in
Sooden einen Auftakt nach
Maß.

Freitagabend, 22.09 Uhr:
Diesem Moment hatte das ge-
bannte Publikum förmlich
entgegengefiebert. Bei „Jen-
seits von Eden“, dem Song, der
den 53-Jährigen in der deut-
schen Musikszene unsterblich
gemacht hat, gab es im Saal
kein Halten mehr. Mit tiefster
Hingabe und einer unglaubli-
chen Intensität fesselte Nino
de Angelo die in der Mehrzahl
weiblichen Fans und ließ sie
nach dem letzten Akkord wie
elektrisiert von den Sitzen
springen. Der Song, in den frü-
hen 80er-Jahren von Drafi
Deutscher geschrieben, werde
ihn wohl „mein Leben lang be-
gleiten“, gestand der Interpret
in dankbarer Demut, um bei
der stürmisch gefeierten Zuga-
be ein weiteres Gänsehaut-Er-
lebnis draufzusetzen.

Mit „Merci, Chérie“, jenem
Lied, das Udo Jürgens vor 51
Jahren in Luxemburg zum
Sieger des heute so bezeich-
neten Eurovision-Song-Con-
tests machte, verbeugte sich
Nino vor dem unvergessenen
Chansonnier, dessen plötzli-
cher Tod vor zweieinhalb Jah-
ren die geplante gemeinsame
Tour verhindert hatte, und
bewies einmal mehr unheim-
lich viel Gefühl, das auszu-
drücken wohl nur die Musik
imstande ist.

„Legenden sind im Dezem-
ber geboren“ verriet augen-
zwinkernd mit einem Auf-
druck auf seinem T-Shirt der

Jubel um Nino de Angelo
„Jenseits von Eden“-Interpret beschert Soodens Brunnenfest einen Auftakt nach Maß

Umjubelter Star:
Nino de Angelo bei
seinem Auftritt am
Freitag im Soode-
ner Kultur- und
Kongresszentrum.
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